
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 2=22 (1856)

Heft: 52

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 208 —
Tai jweite Sluöfunftömittel war vor Erlaß ter

ettg. Militärorganifation in tev SOtchrjapl ter Äantone

bereitö ©efen unb hat ftd) in fofern bewährt/
alö tie Stcfrtitirung ter Äaoallerie tamalö nicljt tie
minteftc ©djwiertgfett bot. Stadj bemfelben follte
man wieter holt greifen.

Tie Bortbeilc cincö foldjen Bcrfabrcnö fpringen
in tie Slugen.

Sllle biejenigen, wctdje taö natürliche ©cfübl
haben, taß fte nur in ihrer 3ugc!ib einer Waffe Ehre
madjetO teren öauptclemcnt tie Äühnhcit ift, oter
nicht »orfeben, ftetöfort ein eigencö $fcrb ju halten,
ober entiidj — unt baju türfte wohl tie ©rojjja&l
ter SBchrpftidjtigcn gehören — ihre militärifche
Saufbahn gerne rafa) votlcntet hätten —werten fta)
gerne ju ten Opfern, welche ter Steitcrticnft bean-

fprudjt/ verftehen; wenn ihnen tie frühere ©ienft-
crlcidjtcrung wieter jugeftanten wirt.

Sluf tiefe SBeife erhalten tie Äantone ten regle*
mentarifdjen SJtannfcljaftöbcftant, ohne taf) fu tett-
felben förmlich erlaufen muffen unt tte Eitgenoffcnfcbaft

ein rüftigeö/ gut inftruirteö unb braucljbareö
Äorpö/ weldjeö in Seiten ter Bcrwcntung ten
©ienft nicljt perfagt.

©er Buutcörath wirt cingeiateu/ tte Organifation

ter Äaoallerie auf ©runblage ter Berfctjmel.
jung pou Sluöjug unt Stefcroe unt tie geftfeftung
einer fürjern ©ienftjeit abjuäutern."

Unter ten perfdjtctcucn Heineren Bcmcrfuugcn
ift tie grage ter Äommiffton oon Sntereffe, wie ei
eigentlich mit ter Stcoifton teö allgemeinen ©teuft»
reglementeö ftehe.

Tai eibg. üJiilitärbepartement Ijat befdjloffen, mit
ben befannten (Surtt'fdjen ©pi|gefdjoßen im (Septem* ©ejeüner anjubieten

ber größere Berfudje tu -Spuii ju madjen. üBir gratult-
ren unferem maeferen Äameraben ber ftd) feit labten
unterbroffen mit feinen Bcrfudjen befdjäftigt hat, ju
biefem cnblidjen (Srfolg.

— ©ie „9iePuc militaire" ift mit unS einoerftanben
in SBfjug auf baS <5t. ©aller Girfular; mir palten ben

Content, in bem je§t mit biefem Verlangen peröorgetre-
ten wirb, nidjt für paffenb, auch fönnen mir unS namentlidj

mit ber (Sentralifation beS 3nfanterieunterrid)teS
nidjt einperftanben erflaren; in biefer ©egtebung mer-
ben in allen Äantonen, in benen bisher taS SJtötljige für
bie 3nfantcricinftrnftion getban morben ift, bie Offijiert
biefer 2Baffe mit unö einperftanben fein; überhaupt hüten
mir unö Por einem Qlngriff auf bte gegenwärtige 3)tili-
tarorgantfation!

S&aabt. ©ieQlrtilleriercfrutenfdjuIeüon Q3iere mirb

wahrfdjeinltd) gegen baS (Snbe berSdjule einen Berfud)
mit bem SranSport einer Batterie auf ber (Sifenbapn

Pon SDtorgeS nadj gjöerbon madjen.

— Otadj ber „iÄebue" beabfidjtigen mehtere ÖBaaot-

tanber Offtjiere freimillig ben meftlidjen©ruppenjufam»
menjug als attadjtrt bei einem ber (Stäbe mitjumadjen;
mir fönnen biefen (Sntfdjlup nur billigen unb hoffen,
baß bießmal foldjcm Bcrlangen mehr ®ehör gefdjenft
werbe, als 1852 im ©h"«er Sager, wo mehrere Offijiere

mit einem ähnlichen ©efudj — bas boct) ber (Sibge-

noffcnfdjaft feinen Jtreujer gefoftet hatte — abgewiefen
morben ftnb.

©enf. %m 23, 3uni hat bie große 9tePtte fämmtlicber

5)tilijforpS burdj Pen ©taatöratfj, fowie burdj ben

eibg. Snfpeftor «£>errn Oberft Beillarb ftattgefttnben;
unter ben ausgeführten üJtanööerS ermähnt bai ©enfer
3oi.rnal baS formiren tex (SarreS battailtonSweife
fdjadjbrettförmig, baS ©efdjüfj in bett Snteröallen.
9S>äbrenb einet Dtupe öon anberthalb ©tunben war ber

©taatSrattj fo artig, ben <§>§. Offtjieren ein brillantes

3n ber (&c$n>eigfraufer'fdjen ©ortinientsbudjha»»'
lung in 3$afel ift vorrätig.

$t4ftifd)e Einleitung
jur

M0gtt063tntng ml $efd>mbmtg
beS

Xcrratns
au$ fcem taftifa)en (SeftdjtSpunfte.

Sfür

©ffeim atitr ©rafce unfc Waffen bearbeitet

unb

burd) Btifpiele erläutert
»on

Sandtet Mtv+eu\e.

3weite Permcbrte unb Perbefferte SluSgabe
ax. 8. brefeb. %x. 8. —.

3n ber ^dbtoeiQuaufer'fdjen (SortimentSbudjhanb-

lung in 93afel ift Porratbig:

&a$ Sieben
beS

©eneratä gftiebnef) wn ©agern
öon

Erfter Sanb.
ÜJJit bein Bilbniffe SriebridjS Pon ©agern.

gr. 8° brofdj. gr. 10. 70.

En vente ä la librairie Schweighausbr:

LETTRES
DU

MAMCHAL DE SMT-ARMID.
2 volumes.

(Avec Portrait et Facsimile.)

PRIX: 12 Fr.
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DaS zwcitc AuvkunftSmttrcl war vor Erlaß dcr

etdg. Miliràrorganisatlon in dcr Mchrzahl dcr Kan-
lonc bcrc,rS Gesctz und Hal sich in sofcrn bewährt/
alS die Rctrurirung der Kavallcric damals nicht dic
mindcstc Schwicrigkcit bor. Nach dcmsclbcn solltc
man wicdcrholl grcifcn.

Dic Vorthcilc cincö solchen Verfahrens springen
in die Augcn.

Allc dicjcnigcn. wclchc daS natürliche Gcfühl
haben, daß sic nur in ihrcr Jugcnd cincr Waffc Ehrc
machen" deren Hauprclcmcnr dtc Kühnheit ist/ odcr
nichr vorsehen, ftcrSforr cin cigencö Pfcrd zu halten,
oder endlich — und dazu dürfte wohl dic Großzahl
dcr Wchrpflichtigcn gehören — ihrc milirärifchc
Laufbahn gerne rafch vollendet hätten —wcrden sich

gcrnc zu den Opfcrn, wclchc dcr Rcircrdicnsi bcan-
sprucht, verstchcn, wcnn ihnen dic frühere Dicnst-
crlcichtcrung wicder zugestanden wtrd.

Auf dicsc Wcisc crhalrcu dic Kanrouc dcn rcglc-
mcnrarischcn Maunschaftöbestand, ohnc daß stc

dcnsclbcn förmlich crkaufcu müssen uud dic Eidgcnosscn-
fchafr ciu rüstigcö, gut iustruirrcS uud brauchbares
KorpS, wclchcS in Zcitcn dcr Vcrwcuduug dcn

Dicnst nichr vcrfagr.

Dcr BuudcSrarh wird cingeladen, dle Organisation

dcr Kavallcric auf Grundlage dcr Vcrfchmel.
zung vou AuSzug und Rcfcrvc und dic Fcstfctzung
cincr kürzern Dienstzeil abzuändern."

Unter den vcrschicdcncn klcincren Bcmcrknngcu
ist die Frage dcr Kommission von Jntcrcssc, wic cS

cigcntlich mit der Revision deö allgcmcincn Dicnst-
reglcmenrcS stchc.

Schweiz.
Das eidg. Militärdepartemeut hat beschlossen, mit

den bekannten Cur ti'schen Spitzgeschoßen im Septem- Dejeuner anzubieten

ber größere Versuche in Thun zn machcn. Wir gratuli-
rcn unserem wackeren Kameraden, dcr sich seit Jahren
unverdrossen mit seinen Versuchcn beschäftigt hat, zn
diesem endlichen Erfolg.

— Die „Revue militaire" ist mit uns einverstanden
in Bezug auf das St. Galler Cirkular; wir halten den

Moment, in dem jetzt mit diesem Verlangen hervorgetreten

wird, nicht für passend, auch können wir uns namentlich

mit dcr Centralisation dcs Jnfantcrieunterrichtes
nicht cittvcrstanden erklären; in dieser Beziehung werdcn

in allen Kantoncn, in denen bisher das Nöthigc für
die Jnsantericinstniktion gethan worden ist, die Ofsizierr
dicscr Waffe mit uns einverstanden sein; überhaupt hüten
wir uns Vor einem Angriff auf die gegenwärtige
Militärorganisation!

Wandt. Tie Artillerierekrutenschule von Bière wird
wahrscheinlich gegen das Ende der Schule einen Versuch
mit dem Transport einer Batterie auf der Eisenbahn
Von Morgcs nach Nverdon machen.

— Nach der „Revue" beabsichtigen mehrere Waadtländer

Ofsizicrc freiwillig den westlichen Truppenzusammenzug

als attachirt bci einem der Stäbe mitzumachen;
wir können diesen Entschluß nur billigen und hoffen,
daß dießmal solchem Verlangen mehr Gehör geschenkt

werde, als 1852 im Thuner Lager, wo mehrere Offiziere

mit einem ähnlichen Gesuch — das doch der

Eidgenossenschaft keinen Kreuzer gckostct hatte — abgewiesen

worden sind.

Genf. Am 23. Juui hat die große Revue sämmtlicher

Milizkorps durch den Staatsrath, sowie durch dcn

eidg. Inspektor Herrn Obcrst Veillard stattgefunden;
unter den ausgeführten Manövers erwähnt das Genfer

Journal das Formiren der Carrés battaillonsweise
schachbrettförmig, das Geschütz in den Intervallen.
Während einer Nuhe von anderthalb Stunden war der

Staatsrath so artig, den HH. Ofsizieren ein brillantes

Bücher-Anzeige.
In der Schweighauser'schen Soniineittsbnchhand

lung in Basel ist vorräthig.

Praktische Anleitung
zur

NeKognosMng und Aeschmlmltg
des

Terrains
aus dem taktischen Gesichtspunkte.

Für

Offiziere aller Grade und Waffen bearbeitet

und

durch Beispiele erläutert
von

Zweite vermehrte und verbesserte Ausgabe
gr. 8. brosch. Fr. L. —.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand»

lung in Basel ist vorräthig:

Das Leben
des

Generals Friedrich von Gagern
von

Erster Band.
Mit dem Bildnisse Friedrichs von Gagern.

gr. 8« brosch. Fr. 10. 70.

vente à la librairie 8«nv«i«nx«8»n:

vv

Z volnmetZ.

(^vee portrait et ?»esimite.)

?K!X: 12 ?r.
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